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APHRODITEKOPF ODER DYNASTENBILDNIS?

Sabine Schult/.

Zum ersten Mal wurde die Aufmerksamkeit für eine neuartige kleine Bronzemünze geweckt
durch den Auktionskatalog 173 der Münchner Firma Hirsch (Februar 1992, Nr. 331).
Schon kurze Zeit darauf sind dem Berliner Kabinett ebenfalls aus dem Münchner Handel

- vier weitere derartige Prägungen angeboten worden '. unter ihnen das hier vorgestellte
Exemplar (Abb. 1-3)2. Es tauchten dann bei Hirsch nochmals zwei Vertreter der Serie auf.

1 Nach Beurteilung des eingeschickten Fotos stammen sie offenbar aus denselben Stempeln. Lines
der Stücke wird als Bleiabschlag bezeichnet.

2 Inv.-Nr. 1 144/1992: AK 1.54 g"X; Durchmesser 12 mm: mit glänzender braun-grüner Palina.
Auktionskatalog Hirsch 174, Mai 1992. Nr. 244 f.: mit derselben Deutung des Kopfes als

Kphcbe wie Hirsch 173. Februar 1992. Xr. 331 und dem Zusatz e<Troas».
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